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Grchherzo.qliches Hosthcatcr zu Karlsruhe.
Sonntag, den 8. September 1889.

Aendernug der Avonncmeilts -Niimmer.
III. (Quartal. Abonnements-Vorstellung.

Götz vo « Berlichingen
mit der eisernen Hand.

Schauspiel in fünf Akten von Göthe (nach der Heidelberger Handschrift) .
Ncgic: Director Hancke.

Personen:
Kaiser Maximilian der Erste
Götz von Berlichingen
Elisabeth, seine Frau
Karl, setit Sohn
Marie , seine Schwester
Georg, Götzens Knappe
Der Bischof von Bamberg
Adelheid von Waldorf
Adalbert von Weislingen
Franz, sein Knappe
Der Abt von Fulda
Olearins, beide Rechte Doktor
Hans von Selbitz
Franz von Sickingen
Bruder Martin, Mönch
Bartel von Wanzenau, Hauptmann i
Blinzkopf, Pfrhterc vom  Reichsheere
von Werdenhagen, 1
Vcrfc, )
Faud, Götzens Reiter
Peter, 1
Bamberg'sche Reiter
Metzler , |Sievers , ) Bauern.

Nürnberger , Kanfleute
Zigeuner-Mutter
Zigeuner-Knabe
Zigeuner-Mädchen
Kaiserlicher Rat
Ratsherr von Heilbronn
Ein Schreiber
Ein Gerichtsdiener.
Ein Reisiger der Reichstrnppen . . . .
Boten des heimlichen Getichts
Schenkwirt.

Hofherren und Pagen, Ratsherren und Bürger von Heilbronn. £
vom Reichsheere. Berlichiugeu'sche Reiter. Dienerschaft Anfi

Herr Reiff.
Herr Mark.
Frau Kachel-Beuder.
Ida Schwartz.
Fräulein Hönig.
Fräulein Engelhardt
Herr Speigler.
Fran Petzet.
Herr Waldeck.
Herr Brehm.
Herr Plank.

Herr Wassermann.
Herr Bassermann.
Herr Schilling.
Herr Kürner.
Herr W. Beyer.
Herr Heinrich.
Herr Lange.
Herr Morgenweg.
Herr M . Bayer.
Herr Zöschinger  k .

Herr Hnnkler.
Herr Kluinpp.
Frau Grösser.
Frau  Weiß.
Fräulein Schwarz.
Herr Bösch.
5̂>err Stoebe.
Herr Weiß I.

Herr Deuuiuger.
Herr Benedict:c.

)ffiziere und Soldaten
ührerische Bauern

Anfang: sechs Uhr. Ende: gegen zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung : 5  Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgeholten.

Balkon-Frcmdcnloge• 5M .—Pf.
Fremdenloge II. Rangö3 „ 20 „
Fremdenloge imParterre3 „ 20 „
LogenI. Rangs . . 4 —
Balkon

Preise der Plätze (für Sonntage) :

n //4. f n „

2M .50Pf.
3 ii ii
2 „ 50 „
3 ii n

Logen III. RangS
III. Rang. Seile
IV. Rang. Mitte
IV. Rang. Seite

IM .70 Pf.
1 „ 20 „
- .. 70 „
- 50 „

Balkon-Stehplatz
Parterre-Logen. .
Logen II. RangS .
Parterre-Sperrsitze.

•* „ — „ I Parterre 2 „ — „ ,
Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von 11—1 Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von 3 —4 Nachmittags deö  vorher-
gehenoen Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis '/* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf uumcrirtc oder Logcuplätze  wollen gcfl. personum oder
schriftlich bei Grosjh. Hoftheater-Verwaltnng bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften BlUere
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. "W ?

Montag , den9. September, III. Quartal, 89*  Abonnements -Vorstellung.
3ui' Feier des Allerhöchste» Gcburtsfestes Seiuer Königliche» Hoheit des Gros) Herzoge.

In festlich erleuchtetem Hause:
Oberon , König der Elfen.  Romantische Feenoper in drei Auf zügen von Karl Maria v. Weber.

©3  ist untersagt im  Grobherzoglichen Hostheater Plätze  anders,  als persönlich zu belegen.
Dte  Billetabnehmer haben strenge  Weisung erhalten, das Reserviren von Platzen durch Personen,

welche  der Vorstellung  auf  dem  betr.  Platze  überhaupt  nicht beiwohnen, oder von mehreren Platzen  dnrch
eine Person ausnahmslos zu  verhindern.

General-Direktion  des Großherzoglichen Hoftheaters.
«- r Abgang der Eisenbahn -Züge nack der Vorstellung:

nach  Durlach . Bruchsal . Heidelberg  täglich 922,
nach  Durlach . Bruchsal . Bretten  täglich  1212,
nach  Durlach , Pforzheim , Stuttgart S n̂n! u?Feiertagen\ \ d

* • *«<.„ ..{s JS
nach  Durlach , Dampfbahn:  20 Minuten nach Beendigung der Vorstellung.

uöthigensalls erst 2l) Mi-
nuten nach Beendigung der

Vorstellung,
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